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Das konzept - Dein statement GeGen alltäGlich erlebten rassismus 

  - Benennung von Verhaltensmustern, Ängsten, Hoffnungen in Form von Bildideen, Symbolen und State-
    ments
   - Stärkung des Teamgeistes und erlebte Gemeinsamkeit contra Ausgrenzung

Teil B:  Visualisierung und praktische Umsetzung großflächiger Wandbilder zum Thema
 - Visualisierung von individuellen Erkenntnissen, Lösungsansätzen oder Erlebnissen
 - Entwurfsfindung in Team- oder Partnerarbeit (Zusammenführung einzelner Gestaltungsansätze)
 - Bau großflächiger Bildträger (Keilrahmen, Leinwand etc.) in Teamarbeit
 - Gestaltung der Bildträger in jugendkonformer und von den Teilnehmenden präferierter Technik (Graffiti, 
   Spraytechnik, Street-Art, Malerei, Collage)

Teil C:  Sensibilisierung und Aktivierung der Öffentlichkeit durch temporäre Wanderausstellung, Festinstallierung    
  vor der Bibliothek der HEMS und Kommentare-Wand („Unity-Wand“) 
 - publikumswirksame Präsentation der Arbeiten im Rahmen einer Wanderausstellung (Berufsschulzent
   rum mit 3 Schulen: HEMS, List- und Behaim-Schule)
 - Konzeption „Unity-Wand“ (Kreativfläche für öffentliche Statements von MitschülerInnen - Anregung 
   einer breitgefächerten Diskussion über das Thema im Schulkontext)
 - Dokumentation des Projektes im Rahmen einer Foto-/Videodokumentation zur nachhaltigen Evaluation
 - Pressearbeit

erfolGskontrolle
1. Kriterium für die erfolgreiche Durchführung
 - Vorbereitung: gemeinsame Planung des Projektablaufs, gemeinsame Entwurfsfindung mit Fokus auf das 
   Projektthema, Organisation der Materialien, Vorbereitung der zu gestaltenden Flächen
 - Durchführung: gemeinsame Gestaltung der Flächen, Ausstellung, laufende Projektdokumentation durch  
   die Organisatoren
 - Evaluation: Abschließende Analysegespräche durch die Kursleitung bzgl. des fertigen Produktes sowie 
   der Durchführung, Betrachtung des Produktdokumentation sowie deren Evaluation, Vorstellung für die 
   Schulgemeinde
2. Kriterium für die erfolgreiche Durchführung
 - temporäre sowie später fest installierte Ausstellung der Bilder, filmische Dokumentation, Präsentation 
   durch den Kunstkurs

zielGruppe
- Kunstkurs, 12. Klasse des Beruflichen Gymnasiums, multikultureller Fachklassenverband

Die technische leitunG Des kreativWorkshops 
Jörn Heilmann studierte Kommunikationsdesign in Darmstadt und bildende Kunst in Offenbach. Er leitete 15 
Jahre eine Kreativagentur, in der er neben der Betreuung von nationalen und internationalen Kunden als Aus-
bilder für Mediengestaltung aktiv war. Jörn Heilmann arbeitet im Bereich der angewandten Gestaltung und im 
frei künstlerischen Bereich. Arbeitsschwerpunkt sind Farb- und Formgebung bei Großflächengestaltungen im 
öffentlichen Raum. Weiterhin engagiert er sich als Ausstellungsmacher u.a. im Vorstand der Künstlervereinigung 
DARMSTÄDTER SEZESSION. Seit 1996 veranstaltet er Gestaltungsworkshops in Kooperation mit öffentlichen 
und privaten Trägern, u.a. der Wissenschaftsstadt Darmstadt. Dieses Engagement wurde mit dem Präventions-
preis des ersten deutschen kommunalen Präventionsrates - dem KPRD - ausgezeichnet. Jörn Heilmann begann 
1987 als einer der ersten Graffiti-Sprayer Deutschlands mit konzeptionellen Wandgestaltungen.

Die umsetzung des konzeptes erfolgt in zusammenarbeit mit der lehrerin anja trieschmann/hems

bezeichnunG Des projekts
„Rassismus ein Gesicht geben - eine Schule, viele Nationen, viele Meinungen“
Gestaltungs-Workshop und Wanderausstellung zum Thema „alltäglich erlebte Diskriminierung und Rassismus“

ziel unD inhalt
An einer Schule, in der ein maximaler Kulturenmix sowohl für Buntheit und Vielfalt als auch für Konflikte zwi-
schen den Kulturen sorgt, bietet das Thema eine Vielzahl lohnenswerter Auseinandersetzungspunkte. 
 - Ausgang sollte eine subjektive Auseinandersetzung mit dem Thema „alltäglich erlebte Diskriminierung
   und Rassismus“ sein - wo erfahre ich oder meine Freunde / Bekannten / Verwandten (aufgrund meiner 
   Hautfarbe, Nationalität, meines Geschlechts, meiner Andersartigkeit) Ausgrenzung oder Ablehnung bis 
   hin zu Anfeindung?
 - die theoretische Beschäftigung mit Formen des Rassismus bzw. der Diskrimnierung, etwa via Medien, 
   Definitionen, Historie, Hilfsangebote… schließt sich daran an und erweitert das empirische Spektrum: 
   Dabei geht es darum, Formen von Rassismus kennenzulernen, Gründe dafür zu recherchieren und mög-
   liche Lösungswege kognitiv sowie kreativ zu entwickeln
 - dadurch wird das Hinterfragen eigener Denk- und Handlungsmuster angeregt und die Schüler für das
   Thema sensibilisiert 
 - die Schüler finden Bilder für ihr Erleben bzw. das in der Recherche Zusammengetragene, diskutieren 
   die Wirksamkeit des Visualisierung sowie die Aussagekraft ihrer Bildideen und entscheiden sich als 
   Gruppe oder in Partnerarbeit für Motive, die sie auf großflächigen Wandbildern als Graffiti oder Wand-
   malerei umsetzen möchten
 - da die Wandbilder an den Innen- und Außenwänden der schuleigenen Bibliothek angebracht werden sol-
   len, werden sie eine hohe Außenwirkung auf Schüler, Lehrer und Besucher haben; darüberhinaus soll  
  der Arbeitsprozess dokumentiert und ebenfalls ausgestellt werden und ggf. eine Kreativ-Wand Schüler  
   dazu einladen, sich zu den Bildern zu äußern
 - da die Wandbilder auf mobilen Trägern ausgearbeitet werden sollen, ist eine Wanderausstellung durch 
   die zwei angrenzenden Schulen des Berufsschulzentrums am Bürgerpark denkbar und die Pubklikums
   wirkung verdreifacht sich
 - das Projekt wird durch eine Foto/Videodokumentation nachhaltig evaluiert

Die zu vermittelnDen soft-skills:
 - eigene Wünsche und Vorstellungen ausdrücken
 - Hilfe annehmen und geben
 - eigene Bilder für ein Thema finden
 - Spuren hinterlassen
 - Toleranz spürbar machen
 - Individualität und Andersartigkeit respektieren
 - Persönlichkeit stärken
 - als Team denken, planen und handeln
 - Sozialkompetenz und kreatives Miteinander fördern

hanDlunGskonzept
Teil A:  assoziativ-subjektive sowie theoretische Auseinandersetzungen und Beobachtungen mit dem Thema „all-
 täglich erlebte Diskriminierung und Rassismus“ im Rahmen des GK Kunst 
 - Erfahrungsaustausch und Selbstreflexion im gesellschaftlichen Umfeld „Schule, Arbeit, Alltag“ (Indivi-
   duum, Gruppe)
 - Recherche der Problematiken Rassismus und Diskriminierung anhand von Schwerpunkten, die die 
   Schüler in Gruppen / Partnerarbeit präferieren



Die teilnehmer - 12. klasse Des beruflichen Gymnasiums hems   

unD Weitere...



Die bühne - eine WanDfläche für ein kreatives miteinanDer



Das thema - Dein statement GeGen rassismus

rassismus ein Gesicht Geben - eine schule, viele nationen, viele meinunGen

 

Das kunst-projekt, GeförDert von Der staDt DarmstaDt (aG aktion Weltoffenes DarmstaDt) unD anGeleitet von 

Dem DarmstäDter künstler jörn heilmann, hat zum ziel, Das thema rassismus in bilD unD farbe im schulischen 

kontext zu thematisieren. juGenDliche aus mehr als 20 nationen erhalten an Der hems Die möGlichkeit, einen 

bilDunGsabschluss zu machen. Da prallen Welten aufeinanDer, Da WerDen lösunGen für konflikte Gesucht, Da 

ist Die auseinanDersetzunG mit „Dem anDeren“ Das täGlich brot - unD eine stänDiGe herausforDerunG für schü-

ler unD lehrer. Der kunstkurs (schülerinnen Des beruflichen Gymnasiums, 12. schuljahr) hat sich im rahmen 

eines kompakt-projektes Dem thema rassismus Gestellt - unD sucht nach bilDnerischen ausDrucksWeisen für 

ein frieDliches zusammenleben Der unterschieDlichen formen von „fremDheit“, Die sich mit farbe, pinsel unD 

sprayDose auf selbst Gebauten leinWänDen Darstellen lassen.



Die einführung - AuseinAnDersetzung mit Dem themA

> Vorstellung Jörn heilmann 

> Vorstellung teilnehmer / Kennenlernen

> Projektvorstellung (Konzept, thema, technik)

> theoretische themenrecherche in der gruppe

> individuelle praktische entwurfserarbeitung der Klasse

> entwurfszusammenführung der Klasse

> praktische technikerläuterungen

> Arbeitsgruppendefinition



Die einführunG - erste entWurfsbesprechunGen



Die vorarbeiten - leinWanDbau in teamarbeit

> vermaßung der Wandflächen

> teambezogene flächenzuordnung

> keilrahmenbau und leinwandbespannung

Leinwandbau (Fächen nicht proportional)

- pro Metallverbinder ca. 4 Schrauben verwenden
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Die vorarbeiten - praktisch erfahrenes team-builDinG



Die technik unD Das material - erläuterunGen unD praktische einführunG

> regeldefinition für ein gutes & sicheres miteinander

> materialdefinition

> individuelle technikauswahl

> praktische versuche auf papierbahnen

> individuelle übungen



Die vorzeichnunG - übertraGunG Des entWurfs auf Die Grossfläche



Die konzeptGestaltunG - Die ersten schritte

> teameinteilung

> kreativitätsmotivation

> technische hilfestellungen

> einzel- und Gruppengespräche



Die konzeptGestaltunG - motivations- unD selbstWerterfahrunG



Die konzeptGestaltunG - bilDaufbau unD ausarbeitunG



Die konzeptGestaltunG - konzentriertes arbeiten an Der WanDfläche



Die konzeptGestaltunG - Der prozess verselbststänDiGt sich



Die soft-skills - erlebte iDentität unD soziale kompetenz

> teambuilding schaffen

> sozialkompetenz und miteinander fördern

> persönlichkeitsstärkung erfahren

> individualität respektieren

> Wünsche ausdrücken

> hilfe annehmen

> spuren hinterlassen



Die soft-skills - persönlichkeitsstärkunG unD teamGeist



Die öffentlichkeit - präsentation im ausstellunGskontext

> publikumswirksame Wanderausstellung

> sensibilisierung der öffentlichkeit 

> anregung einer breitgefächerten rassismus-Diskussion

> aktivierung der mitschüler („unity Wall - mach mit“)

> selbstreflexiver projektaustausch

> pressearbeit



Die öffentlichkeit - als WanDerausstellunG zur zielGruppe



Die presse - Gemeinsam im rampenlicht stehen



Gerne stehe ich ihnen für fragen und anregungen 
zur verfügung.

jörn heilmann

2014, jörn heilmann freie Gestaltung 

www.joernheilmann.de
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